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Dieses Dokument richtet sich an Systembetreuer und Personen, die sich mit der 
Arbeitsweise, Konfiguration und Diagnose der Industrielle Energieerfassung 
rohrgebundener Medien befassen wollen. 
 
Für weitere Informationen und technische Details steht Ihnen unser Vertriebsteam in der 
Zentrale Köln unter +49 (0)700 SAESAESAE bzw. +49 (0)221 59808-0 gerne zur 
Verfügung. 
Direkte Hilfestellung bei technischen Problemen erhalten Sie bei unserer Hotline unter 
+49 (0)700 SAESERVICE bzw. +49 (0)221 59808-55. 
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Datenerfassung für innovative Abrechungssysteme in 

Industrie und Energiewirtschaft 

Die allseits bekannte Liberalisierung des Strommarktes zieht ihre Kreise. So ist nicht 
nur die Energiewirtschaft aufgefordert, völlig neue Wege einzuschlagen. Auch 
Industrieunternehmen mit energieintensiven Profitcentern oder eingegliederten 
Subunternehmen rutschen schnell in die Funktion eines Energielieferanten. Die 
Kontrolle über die eingesetzte Energie, die Optimierung des Bezuges und die Nutzung 
von Spotpreisen auf den neuen Strommärkten sind hier kostenträchtige Argumente. 
Wer hier die Nase vorn hat, kann schnell Kosten einsparen und Wettbewerbsvorteile 
ausbauen. 

Energiedatenerfassung ein wichtiger Schritt zur 
Kosteneinsparung 
So hat sich die  Infracor GmbH  im Chemiepark Marl für ein innovatives 
Abrechnungssystem der SAE IT-systems GmbH & Co. KG entschieden. Das Projekt EDIS 
'Energiedateninformationssystem' erfaßt und verrechnet Energien und Rohstofflieferungen, 
die innerhalb der im Chemiepark ansässigen Unternehmen ausgetauscht werden.  
Die Anforderungen waren hoch gesteckt, galt es doch die 32 verschiedenen Medien an 
etwa 400 Stellen im Chemiepark kostengünstig zu erfassen. Die Amortisation des Projektes 
sollte auch durch eine kurze Anlaufphase schnell erreicht werden. Insgesamt sind 6000 
Zählstellen, allein im Strombereich 1600 Zähler, eingebunden. Die Daten werden online 
erfaßt, vor Ort in 1 und 15 Minutenraster vorverdichtet und real-time übertragen. Durch 
den Einsatz einer standardisierten Lösung zur Zählerfernauslesung (ZFA) konnte in kurzer 
Zeit ein abrechnungssicheres System mit PTB-zulassungsfähigen Systemen 
zusammengestellt werden. Der flexible Systemaufbau erlaubt die einfache Realisierung von 
Kundenwünschen. 

Anforderungen 

 Erfassung von ca. 6000 Verbrauchszählern als Lastprofile davon ca. 1600 Stromzähler 
 ca. 4400 Zähler anderer Medien (insgesamt über 30 verschiedene Stoffe) davon ca. 

200 Verbrauchszähler im Minutenraster 
 PTB zulassungsfähige Erfassung von Mengen über Impuls und Messwerte 

(Analogeingänge) 
 Verarbeitung von sowohl Online - Zählungen als auch Handablesungen 
 Übertragung der Werte über das firmeneigene Prozess-LAN  
 Zugriffsgeschützte Bereitstellung und Online-Visualisierung der Lastgänge an die ca. 

20 Gesellschaften innerhalb des Chemieparks 
 Zentrales Setzen der Parameter und Wandlerfaktoren für die ZFA-Stationen 
 Weiterleitung der Abrechnungsdaten an Abrechnungssysteme (SAP /R3) und 

Lastmanagement 



Ein standardisiertes System ist schnell verfügbar,  
doch flexibel muss es sein 
Eingesetzt werden 410 Systeme der SAE IT-systems vom Typ ZFA-4 und ZFA-10. Die Daten 
werden über Standleitungen im Fernmeldenetz des Parkes an 24 verteilte LAN-Konverter 
weitergereicht. Diese bilden die Anbindung an das 100 MBit/s Prozeß-LAN und damit an 
das zentrale Energiemanagementsystem ProCoS-ZFA. Dieses Leitsystem erfüllt gleich 
mehrere Anforderungen. Zunächst werden die großen Datenmengen in Archiven als 
Lastprofile gesammelt und zu 
abrechenbaren Mengen nach 
Leistungs- und Tarifart 
aufgeschlüsselt. Gleichzeitig 
werden die aktuellen 
Prozeßabbilder bereitgestellt. 
Lastoptimierungen und 
Bezugsprognosen können so 
effektiv arbeiten. Entsprechend 
parametrierte und vorkalkulierte 
Archivdaten werden an ein 
überlagertes Oracle 
Datenbanksystem zur weiteren 
Analyse und Verarbeitung 
weitergeleitet. 
Der Datentransfer zu einem 
Abrechnungssystem auf SAP /R3 
erfolgt ebenfalls automatisch. 
Hier wird die Bepreisung und 
Abrechnung mit den 
Gesellschaften durch die Infracor 
GmbH durchgeführt. 
 

Kostenreduktion auch 
bei Wartung und Pflege 
Konfiguriert und eingerichtet werden die Systeme von zentraler Stelle. Über das Netzwerk 
werden die Informationen, Parameter und Zählernummern in die ZFA-4 und ZFA-10 
Stationen geladen. Dabei bieten die Systeme neben den Rohdaten durch die integrierte 
real-time Kalkulation bereits gewichtete Werte und Überwachungsfunktionen. Die 
Parameter dieser Funktionen müssen flexibel an den Prozeß angepaßt werden. 
Störmeldungen der angeschlossenen Einheiten oder Verkehrsfehler werden so sicher erfaßt 
und spontan gemeldet. Vor-Ort Einsätze werden so auf ein Minimum reduziert. Die ZFA-
Systeme der SAE IT-systems kommen ohne wartungsintensive Komponenten aus. Autarke 
Systemüberwachung und Ferndiagnose sind selbstverständlich. Die eingesetzte Intranet-
Lösung zur Darstellung der Kundendaten erlaubt die lizenzfreie und wartungsarme 
Nutzung der Leitstelle über Standard-Browser. 
 

 Insgesamt werden 400 ZFA-Systeme vom Typ ZFA-4 und ZFA-10 im Chemiepark 
verteilt eingesetzt 

 Die Zählstellen werden partyline über schnelle Standleitungen vom Typ BBM-1 
angebunden 



  
 

 

 Die weitere Kopplung der Standleitungen an das Prozeß-LAN und zur Leitstelle erfolgt 
über 24 LAN-Konverter 

 Zur Darstellung der Anlagentopologie und der freien Prozeßbilder wurde das SCADA 
Leitsystem ProCoS-ZFA in Client/Server Architektur aufgebaut und redundant 
eingesetzt. 

 Zur zentralen Parametrierung der ZFA-Stationen über das Netzwerk wurde ein 
Parametrier-Arbeitsplatzes eingerichtet 

 Die Integration des Proxy-Servers für Intranet-Lösung bietet die freie Anschaltung 
weiterer lizenzfreier und wartungsarmer Arbeitsplätze 

 Die Kopplung an die Unternehmensdatenbank Oracle und SAP /R3 wurde direkt im 
Leitsystem realisiert. 

Transparente Ansicht der Verbrauchswerte für jeden Klient 
Das System stellt die Verbrauchs- und Abrechnungsdaten für jeden Klienten selektiv zur 
Verfügung. Die transparente Übersicht wird über Intranet realisiert. Der ProCoS-Proxy-
Server liefert hier die gewünschten Daten ohne doppelte Datenhaltung bis auf die 
Erfassungsebene hinunter im bekannten HTML-Format. Die Filterung der Daten und die 
Priorisierung wird über Anmeldeskript der Klienten erreicht. Die eingesetzte 
Intranet/Browser Lösung bietet die einfache Anbindung der verschiedenen Gesellschaften 
ohne aufwendige Installation und Betrieb von weiteren Leitstellen-Arbeitsplätzen. 
 

 
Die Kombination der SCADA-Leitstelle mit einer Energiedatenerfassung hat wesentliche 
Vorteile. Neben der Erfassung der Zählwerte werden die aktuellen Prozeßabbilder On-Line 
bereitgestellt. 
Lastkontrollen und Bezugsprognosen können so mit aktuellen Werten effektiv genutzt 
werden. Die Betriebszustände der Anlagen können in kundenspezifischen Grafiken 
angezeigt und Störungen direkt als Alarm/Fernalarm weitergereicht werden. Ein Eingriff in 
die Energieverteilung durch Schaltung von Anlagenteilen ist ebenfalls möglich. 
 

 Erfassung und übersichtliche Darstellung aller Verbrauchwerte 
 Verursachergerechte Aufteilung der Kosten 
 Einsparpotentiale können schnell und sicher aufgedeckt werden 
 Kostenkontrolle ist jederzeit möglich 
 Eine automatisierte Rechnungsstellung ist schneller und enthält weniger Fehler  
 Kürzere Rechnungsintervalle sind möglich (Vorfinanzierung) 
 Es ergibt sich eine flexible Gestaltungsmöglichkeit von Lieferverträgen 

(Energiemanagement)  
 Aufwendige Handablesung und die damit verbundene Fehlerquelle entfällt 
 Bereitstellung der Verbrauchswerte für den Kunden sind als Service-Leistung nutzbar 
 Einbindung an vorhandener Abrechnungssysteme (SAP /R3) und 

Lastmanagementsysteme  
 


